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Familienzentrierte 
Vernetzung
Workshop Tagung Kinderwelten 2023
Corinne Gallego, Familienzentrum Oberuzwil 
Milena Gehrig, Amt für Soziales Kanton St.Gallen

Maren Zeller, Departement für Soziale Arbeit, OST
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Ablauf des Workshops
1. Inputs Familienzentrierte Vernetzung inklusive 

Rückfragen
• Familienzentrierte Vernetzung als Modell in der Schweiz
• Kantonale Förderung von Familienzentren zur Stärkung 

der sozialen Seite der Kindheit
• Familien - und Vernetzungsarbeit in kommunalen 

Familienzentren
2. Diskussion zu den Inputs im Themen-Café
3. GemeinsameErstellungder «Agenda»

Familienzentrierte Vernetzung in 
der Schweiz - Ausgangspunkt
«Angebote und Akteure sollen sich koordinieren und vernetzen»
(Schweizerische UNESCO-Kommission, 2019)
«Informations- und Erfahrungsaustausch/Koordination» als ein zentraler 
Aspekt,bei dem es aus Sicht verschiedenerAkteurebundesweit noch
«Lücken und Verbesserungspotenzial»gibt (Schweizerische 
Eidgenossenschaft,2021)
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FamilienzentrierteVernetzung – wo ansetzen?

KESB

Familientreff

Familien-
begleitung

Hebamme Sozialhilfe
Kita

Polizei

Ärzte

Eltern-
beratung

Familienzentrierte Vernetzung – warum 
ist das eine Herausforderung?

Frühe Förderung ist im Schnittfeld angesiedelt…
…von unterschiedlichen Disziplinenund Berufsgruppen
…von unterschiedlichen Politikbereichen/politischenZuständigkeiten

Wer initiiert und koordiniert ein Netzwerkt Früher Förderung?
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Familienzentrierte Vernetzung in der Schweiz 
– Vorstudie von Hafen/Meier Magistretti

Ist-Stand:Es gibt in der Schweiz einzelne Netzwerkeund auch 
unterschiedliche Modelle von NetzwerkenFrüher Förderung, aber es 
gibt bisher:
• keine nationale Strategie
• keine Aus-/Weiterbildungfür die Koordination
• kaum Evaluationenin dem Bereich
• «Natürlichgewachsene» Netzwerkeauf lokaler Ebene

Aus: Hafen/Maier Magistretti 2021
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Kantonale Förderung von 
Familienzentren zur Stärkung der 
sozialen Seite der Kindheit?

Förderung von Familienzentren

- Förderung durch Kredit Familienzentren als Massnahmevon 
StrategieFrühe Förderung

- Ziel der Förderung:
-NiederschwelligerZugang zu Angeboten und Unterstützung

-Begegnung, Austausch, Beteiligung
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Familienzentrenim 
Kt. SG

Ein Ort für:
 Begegnung
 Begleitung
 Betreuung
 Beratung
 Bildung
 Beteiligung 
&

 Vernetzung
 Koordination

Modelle von 
Familienzentren
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Trägerschaften

Warum Familienzentren zur Stärkung 
der sozialen Seite der Kindheit

- HaltungFamilienzentren: Sozialraumorientierung, Befähigung, 
Ressourcen stärken,Beziehung auf Augenhöhe

- Unterstützungder Familien durch Gemeinschaft und Fachangebote
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Familien- und Vernetzungsarbeit in 
kommunalen Familienzentren

Vorstellung Familienzentrum Gerbi4, Oberuzwil

Internes Netzwerk Familienzentrum Gerbi4 -
Direkte Erreichbarkeit von Familien

Mütter- und
Väterberatung

Kafi Gerbi

Kinderhort
Purzelbaum

Quaki "wir
spielen Deutsch"

Schenk mir eine
Geschichte

Quartierschule
Betreuung

Walk in Abende

Professionelles 
Netzwerk

K afi Gerbi

Begegnungsanlässe

Schlüsselpersonen

Gemeinwesen
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Externes Netzwerk Familienzentrum Gerbi4 -
Indirekte Erreichbarkeit von Familien
Gemeinde Schulen Fachorganisationen Gemeinwesen

Soziale Dienste Schulsozialarbeit Verein Tagesfamilien Frauenverein

Sozialamt Schulleitungen und 
Lehrpersonen

Kita – Chinderhuus Rägeboge Verein 60plus

Asylbetreuung Schulergänzende 
Tagesstrukturen

Verein TISGSt. Gallen M ukiturnen

Spielgruppen Fröschlisingen

Schulische Heilpädagogik Kinderärzte

Quartierschule Verein Tragflächi
(Trageberatung)

Schulrat Hebammen

Spielgruppen

IntegrationsfachstelleWil

Aprimo

Netzw erkBildung und Familie

Familien- und Vernetzungsarbeit im 
Familienzentrum Gerbi4

Festgelegte Strukturen zur Netzwerkpflege
• AustauschSpracherwerb – einmal pro Jahr
• Elternabend- Vorstellung Angebotefrühe Förderung – einmal pro Jahr
Netzwerkpflege bei Bedarf
• Gemeinde
• Fachorganisat ionen
• Schulen
• Gemeinwesen
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Familien- und Vernetzungsarbeit 
im Familienzentrum Gerbi4

Beispielezur Sichtbarkeit der Auswirkungender Netzwerkpflege:
• AustauschSchule - KindergartenEinteilung Klasse
• Neuzugezogene rumänische Familie –

Anfrage Heilpädagogik,Angebotsberatungim Familienzentrum findet 
statt

• Unterstützungdurch soziale Dienstebei Umgang elterlicher Gewalt
• Aufsuchende Arbeit Besucher Mütter-und Väterberatung

Möglichkeiten zur Implementierung der 
familienzentrierten Vernetzung in das 
Familienzentrum Gerbi4

Case Management durch:
• Mütter-und Väterberatung
• InterneAngebotsberatung
• Soziale Dienste(installierteBürozeiten im Familienzentrum)
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Foki/Fragestellungen der Themen Cafés
Fokus: Chancen und Herausforderungen des Modells 
"Familienzentren" zur familienzentrierten Vernetzung
• Café Vernetzung Fachlichkeit: Was sind Vor- und Nachteile, 

wenn Familienzentren die Koordination/Vernetzungsaufgabe 
übernehmen?

• Café Zugänge: Welche Stärken und Schwächen haben 
Familienzentren, um Zugänge zu schaffen? Wie können diese 
noch verbessert werden.

• Café Begleitung: Welche Herausforderungen und Chancen 
stellen sich in der Begleitung im Sinne eines Case 
Managements durch Familienzentren?

--> Chancen, Herausforderungen, Beitrag der eigenen 
Organisation

Ergebnissicherung:
Was muss auf die Agenda?

Es braucht ein Bekenntnis zur Netzwerkarbeit und das bedeutet, dass Ressourcen, 
Auftrag, Zuständigkeiten und Finanzierung für Vernetzung langfristig geklärt sind.

Familienzentren von den Bedürfnissen der Familien her denken (ggf. z.B. auch Case 
Management integrieren), partizipative Modelle forcieren und darüber auch Zugang 
zur Bevölkerung finden, d.h. Schnittstelle zwischen Familien und Gemeinwesen 
neu/anders denken und gestalten
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